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Der Herr ist wahrhaftig auferstanden.
Lk 24,34



Wir sind für Sie erreichbar unter

Jacobi Keller
Friedrichstr. 40, 17291 Prenzlau
Telefon 03984 7191502
jacobi-keller@kirche-uckermark.de
www.sterneundmon.de

Kantor 
Hannes Ludwig
Telefon 03984 8324734
tochter-zion@gmx.de
www.kirchenmusik-prenzlau.de

Telefonseelsorge
freecall 0800 1110111 oder 
0800 1110222 - anonym, vertraulich 
und gebührenfrei oder vereinbaren 
Sie einen Termin zur gesicherten 
Kommunikation via Email 	oder
Chat: www.telefonseelsorge.de

Ansprechperson im Kirchenkreis
gegen sexualisierte Gewalt
Rebekka Geldschläger
Telefon 0151 26551614
achtsam@kirche-uckermark.de

Konto für Kirchgeld und Spenden
KKVA Eberswalde
Sparkasse Uckermark 
IBAN DE74170560603431000397
BIC WELADED1UMP
Bitte nennen Sie als Zahlungsgrund: 
Name, Kirchgeld 2025
und Ihren Wohnort

Diakoniestation 
Friedrichstr. 40, 17291 Prenzlau
Telefon 03984 2222 
oder 03984 801840

Evangelisches Pfarramt Prenzlau
Friedrichstr. 40, 17291 Prenzlau 

Pfarrerin Sophie Ludwig 
Telefon 03984 8324734
Mobil 0176 41250851 
pfarrerin-ludwig@kirche-uckermark.de 

Pfarrerin Anne-Kathrin Krause-Hering
Telefon 039858 480986
Mobil 0174 9506988
krause-hering@kirche-uckermark.de

www.kirche-uckermark.de

Gemeindesekretärin 
Silke Wiezorek
Bürozeiten für den Besucherverkehr:
Mo.  9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
Di.  13 – 18 Uhr 
Mi.  geschlossen
Do.  9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
Fr.    geschlossen 
Telefon 03984 7191500 
buero@kirche-uckermark.de

Kinderkirche
Rebekka Geldschläger
Mobil 0174 1896055
rebekka-geldschlaeger@kirche-uckermark.de
www.kinderkirche-uckermark.de

Arbeitsstelle für Religionsunterricht
Carmen Jahnkow
Beauftragte für Ev. Religionsunterricht in 
Barnim und Uckermark
Eisenbahnstr. 84, 16225 Eberswalde
Telefon 03984 5878
aru.eberswalde@ekbo.de
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Die Liebe des Herrn Christus ist immer 

lebendig wie ein wehender Wind.

Friedrich von Bodelschwingh



Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Gemeindemitglieder, 

Der Herr ist auferstanden – wahrhaftig?

Ein Ostergruß, ein im Wechsel gespro-
chener Ruf verbindet die Christenheit 
in allen Erdteilen – „Der Herr ist auf-
erstanden“ – „Er ist wahrhaftig aufer-
standen!“. Vielleicht kennen Sie, wie 
ich, das vage, zweifelnde Gefühl, das 
sich unwillkürlich einstellt, wenn es 
gilt, das Wort „wahrhaftig“ zu spre-
chen. Nicht möchte ich damit sagen, 
dass ich den Überlieferungen der Zeit-
zeugen aus Jesu Tagen keinen Glauben 
schenke – aber etwas als wahre Tat-
sache zu bezeichnen, was allen Erfah-
rungen und der Naturgesetzlichkeit 
widerspricht, ist schon kühn. Über-
legen wir einmal: Aktuell wird viel 
über Desinformation und Fake News 
diskutiert. Sollten die gesetzlichen 
Bestimmungen noch verschärft wer-
den, würden dann die Osterbotschaft 
der Kirchen und die damit verbun-
dene Auferstehungshoffnung dem-
nächst auch unter die Zensur fallen? 
Ob unsere Kirche dagegen Protest ein-
legen würde? Selbst namhafte Theo-
logen vertreten den Standpunkt, dass 
es sich bei der Auferstehung Christi 
nicht um ein Faktum, sondern um eine 
subjektive Wahrnehmung im Glauben 
handelt – was so ungefähr mit einer 
Wahrnehmungsstörung gleichzuset-
zen wäre. 

Der Wahrheit, welche die Auferste-
hung des Herrn beansprucht, kommt 
man mit einer strengen Beweisfüh-
rung nicht bei. 

Ich meine, umgekehrt wird ein Schuh 
daraus – erst kommt die Wahrheit und 
dann alles andere … Das Zeugnis der 
Frauen und Männer, denen der Auf-
erstandene in jenen Tagen nach Jesu 
Kreuzigung begegnet ist und ihrem 
Leben Hoffnung und ihrem Glauben 
Frieden gegeben hat, ist wahrhaftig. 
Die Auferstehung ist nicht abstrakt, 
sondern wurde erlebt und hat das Le-
ben der Zeugen berührt und erhellt. 
Der einzig Gute, Gott, ist Wahrheit und 
er macht sich in Jesus Christus leben-
dig und offenbar. „Er ist wahrhaftig 
auferstanden!“ – und wir können uns 
daran freuen und erfreuen.

Er ist wahrhaftig auferstanden!

Holger Müller-Brandes 
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Mit dem Osterfest beginnt eine wahr-
haft festliche Zeit. Wir feiern das neue 
Leben durch unseren Herrn Jesus 
Christus. Das Halleluja der Ostertage 
schallt über die kommende Zeit. Fest-
liche und besondere Gottesdienste 
prägen nicht nur die Ostertage. Am 
27. April wird in einem ökumenischen 
Gottesdienst in St. Marien an die Zer-
störung Prenzlaus vor 80 Jahren erin-
nert. Am 11. Mai können wir in unserer 
Gemeinde an einem Gottesdienst 
teilhaben, in dem fünf junge Pfarre-
rinnen und Pfarrer für ihren Dienst 
in unserer Landeskirche bzw. dem 
Sprengel Potsdam ordiniert werden. 
Das heißt, dass sie für ihren Dienst in 
den jeweiligen Gemeinden durch den 
Bischof und den Generalsuperinten-
denten eingesetzt werden. Mit dabei 
ist auch Theodor Langkabel, der sei-
nen Pfarrdienst in Boitzenburg in die-
sem Jahr begonnen hat. Eine Woche 
später wird Pfarrer Zobel, der bislang 
die dortige Pfarrstelle betreute, in 
einem Festgottesdienst verabschie-
det. Mit dem traditionellen Gottes-
dienst zu Himmelfahrt am See in Rö-
persdorf neigt sich der Osterfestkreis 
schon dem Pfingstfest entgegen. Mit 
dem Pfingstbaumstellen in Seelübbe 
am Dörphus wird das Fest eingeläutet. 
Die Konfirmation am Pfingstsonntag 
und der Wunschliedergottesdienst am 
Pfingstmontag runden dieses große 
Kirchenjahresfest ab, bevor es in die 

Trinitatiszeit geht. All das, was wir vor-
bereiten und Ihnen ans Herz legen, 
wird dadurch festlich und schön, dass 
wir gemeinsam die Feste feiern, wie 
sie fallen. – Gemeinsam geht es auch 
in unserer Gesamtkirchengemein-
de Prenzlau Land weiter. Nach dem 
Beginn im Januar blicken wir auf die 
Wahlen für die Ortskirchenräte. (s. S. 
9) – Darüber hinaus sei Ihnen auch al-
les ans Herz gelegt, was über unsere 
Gemeindegrenzen hinausgeht. Sie fin-
den auf der Internetseite unseres Kir-
chenkreises auch immer Hinweise zu 
Gottesdiensten und Veranstaltungen. 
Zu allem gilt eine herzliche Einla-
dung und wie immer der Hinweis auf 
die Möglichkeit, uns anzusprechen bei 
Fragen und dem, was Ihnen am Herzen 
liegt.

Anne-Kathrin Krause-Hering, Pfrn.

Einmal anders

Einmal anders
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Sonderausstellung

Befiehl dem HERRN deine Wege 

und hoffe auf ihn, 

er wird’s wohlmachen
Psalm 37,5

Sonderausstellungsraum 
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Freude über Ostern. 

Von Passionsbräuchen, 
Ostereiern und 

Ostersitten weltweit 
 
 

Elisabeth Scheffler 
 
 
 

Ausstellungseröffnung 
Sonnabend, 01. März, 15 Uhr 

 
 

 
 
Kulturzentrum und 
Museum 
Uckerwiek 813 
17291 Prenzlau 
Tel. 03984 – 75 266 
info@dominikanerkloster-prenzlau.de 
www.dominikanerkloster-prenzlau.de 
 

    
 

 
 

 
 

 
 

02. März  
bis 11. Mai 

 

Öffnungszeiten 
bis April  

Di. – So. 11 bis 17 Uhr 
 

ab Mai  
Di. – So. 10 bis 18 Uhr 

 

 
 
Änderungen vorbehalten! 
 

2025 

Sonderausstellungsraum 
 

 
 
 
 

Ausstellung  
Freude über Ostern. 

Von Passionsbräuchen, 
Ostereiern und 

Ostersitten weltweit 
 
 

Elisabeth Scheffler 
 
 
 

Ausstellungseröffnung 
Sonnabend, 01. März, 15 Uhr 

 
 

 
 
Kulturzentrum und 
Museum 
Uckerwiek 813 
17291 Prenzlau 
Tel. 03984 – 75 266 
info@dominikanerkloster-prenzlau.de 
www.dominikanerkloster-prenzlau.de 
 

    
 

 
 

 
 

 
 

02. März  
bis 11. Mai 

 

Öffnungszeiten 
bis April  

Di. – So. 11 bis 17 Uhr 
 

ab Mai  
Di. – So. 10 bis 18 Uhr 

 

 
 
Änderungen vorbehalten! 
 

2025 

Sonderausstellungsraum 
 

 
 
 
 

Ausstellung  
Freude über Ostern. 

Von Passionsbräuchen, 
Ostereiern und 

Ostersitten weltweit 
 
 

Elisabeth Scheffler 
 
 
 

Ausstellungseröffnung 
Sonnabend, 01. März, 15 Uhr 

 
 

 
 
Kulturzentrum und 
Museum 
Uckerwiek 813 
17291 Prenzlau 
Tel. 03984 – 75 266 
info@dominikanerkloster-prenzlau.de 
www.dominikanerkloster-prenzlau.de 
 

    
 

 
 

 
 

 
 

02. März  
bis 11. Mai 

 

Öffnungszeiten 
bis April  

Di. – So. 11 bis 17 Uhr 
 

ab Mai  
Di. – So. 10 bis 18 Uhr 

 

 
 
Änderungen vorbehalten! 
 

2025 

2. März bis 11. Mai

Sonderausstellungsraum 
 

 
 
 
 

Ausstellung  
Freude über Ostern. 

Von Passionsbräuchen, 
Ostereiern und 

Ostersitten weltweit 
 
 

Elisabeth Scheffler 
 
 
 

Ausstellungseröffnung 
Sonnabend, 01. März, 15 Uhr 

 
 

 
 
Kulturzentrum und 
Museum 
Uckerwiek 813 
17291 Prenzlau 
Tel. 03984 – 75 266 
info@dominikanerkloster-prenzlau.de 
www.dominikanerkloster-prenzlau.de 
 

    
 

 
 

 
 

 
 

02. März  
bis 11. Mai 

 

Öffnungszeiten 
bis April  

Di. – So. 11 bis 17 Uhr 
 

ab Mai  
Di. – So. 10 bis 18 Uhr 

 

 
 
Änderungen vorbehalten! 
 

2025 

6



Himmelfahrt

Himmelfahrt

Wenn ich erhöht werde von der Erde, 
so will ich alle zu mir ziehen. 

Johannes 12,32

Wir feiern deine Himmelfahrt
(E. Ev. Gesangbuch 6,3):
Nimm uns in deinen Machtbereich, gib 
Kraft zu Tat und Leiden und mach uns 
deinem Wesen gleich in Wollen und 
Entscheiden. Wir freuen uns, Herr Jesu 
Christ, dass da auch ein Stück Himmel 
ist, wo wir dein Wort bezeugen. 

Jesus zeigte sich den Aposteln nach 
seinem Leiden durch viele Beweise als 
der Lebendige und ließ sich sehen un-
ter ihnen vierzig Tage lang und redete 
mit ihnen vom Reich Gottes.  Und als 
er mit ihnen beim Mahl war, befahl er 
ihnen, Jerusalem nicht zu verlassen, 
sondern zu warten auf die Verheißung 
des Vaters, die ihr – so sprach er – von 
mir gehört habt;  denn Johannes hat 
mit Wasser getauft, ihr aber sollt mit 

dem Heiligen Geist getauft werden 
nicht lange nach diesen Tagen. Die nun 
zusammengekommen waren, fragten 
ihn und sprachen: Herr, wirst du in die-
ser Zeit wieder aufrichten das Reich 
für Israel? Er sprach aber zu ihnen: Es 
gebührt euch nicht, Zeit oder Stun-
de zu wissen, die der Vater in seiner 
Macht bestimmt hat;  aber ihr werdet 
die Kraft des Heiligen Geistes emp-
fangen, der auf euch kommen wird, 
und werdet meine Zeugen sein in Je-
rusalem und in ganz Judäa und Sama-
rien und bis an das Ende der Erde. Und 
als er das gesagt hatte, wurde er vor 
ihren Augen emporgehoben, und eine 
Wolke nahm ihn auf, weg vor ihren Au-
gen. Und als sie ihm nachsahen, wie 
er gen Himmel fuhr, siehe, da standen 
bei ihnen zwei Männer in weißen Ge-
wändern. Die sagten: Ihr Männer von 
Galiläa, was steht ihr da und seht gen 
Himmel? Dieser Jesus, der von euch 
weg gen Himmel aufgenommen wur-
de, wird so wiederkommen, wie ihr ihn 
habt gen Himmel fahren sehen.

Apostelgeschichte 1, 3-11

Halt an, wo läufst du hin?
Der Himmel ist in dir!

Angelus Silesius

Christi Himmelfahrt, © Matthäus Merian 1625/27
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Pfingsten

Pfingsten

Es soll nicht durch Heer oder Kraft, 
sondern durch meinen Geist gesche-
hen, spricht der HERR Zebaoth.

Sacharja 4,6b

Ein Licht geht uns auf
(Ev. Gesangbuch  555,1):
Ein Licht geht uns auf in der Dunkel-
heit, durchbricht die Nacht und erhellt 
die Zeit. Licht der Liebe, Lebenslicht, 
Gottes Geist verlässt uns nicht. Licht 
der Liebe, Lebenslicht, Gottes Geist 
verlässt uns nicht. 

Es sind verschiedene Gaben; aber es 
ist ein Geist. Und es sind verschiedene 
Ämter; aber es ist ein Herr. Und es sind 
verschiedene Kräfte; aber es ist ein 
Gott, der da wirkt alles in allen. Durch 
einen jeden offenbart sich der Geist 
zum Nutzen aller. Dem einen wird 
durch den Geist ein Wort der Weis-
heit gegeben; dem andern ein Wort 
der Erkenntnis durch denselben Geist; 
einem andern Glaube, in demselben 
Geist; einem andern die Gabe, ge-
sund zu machen, in dem einen Geist; 
einem andern die Kraft, Wunder zu 
tun; einem andern prophetische Rede; 
einem andern die Gabe, die Geister zu 
unterscheiden; einem andern man-
cherlei Zungenrede; einem andern die 
Gabe, sie auszulegen. Dies alles aber 
wirkt derselbe eine Geist, der einem 
jeden das Seine zuteilt, wie er will.

1. Korinther 12, 4-11

Der Pfingsttag kennt keinen Abend, 
denn seine Sonne, die Liebe, geht nie 
unter.

Theodor Fontane
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GKR-Wahlen

 WAHLEN IM

NOV
2025

WIR SUCHEN Menschen, die kirchliches Leben aktiv mit-
gestalten möchten. 

WIR BIETEN ein abwechslungsreiches Ehrenamt mit Ge-
staltungsspielraum und Verantwortung für die Kirchen-
gemeinde. 

Sie haben Interesse? Sprechen Sie Ihre Pfarrerin oder 
Ihren Pfarrer, jemanden aus dem Gemeindekirchenrat 
oder im Gemeindebüro an. Wir freuen uns auf Sie.

Kandidieren Sie für Ihren 
Gemeindekirchenrat!

DU BIST 
 ENTSCHEIDEND 

gkr-ekbo.de

An der einen oder anderen 
Stelle haben Sie es schon ge-
hört oder auf nebenstehen-
dem Plakat gelesen: In diesem 
Jahr stehen wieder Wahlen an. 
Die letzten Wahlen für die 
Gemeindekirchenräte liegen 
sechs Jahre zurück: Nun heißt 
es: auf ein Neues! Liefen die 
bisherigen Vorbereitungen 
eher still, nehmen sie jetzt 
Fahrt auf mit der Suche nach 
denen, die in ihrer Gemeinde 
für das Amt einer Kirchenäl-
testen, eines Kirchenältesten 
zur Verfügung stehen und 
kandidieren wollen. Am 1. Ad-
vent (30. November) d. J. wird 
in allen Ortskirchen gewählt, 
die die nötige Zahl von Kan-
didierenden haben. So wird 
es dann auf den Wahlzetteln 
stehen, mit denen Sie zum 
Wahltermin oder per Brief-
wahl abstimmen können.

Wir bitten Sie an dieser Stelle 
zu überlegen, ob Sie sich eine 
Mitarbeit in den Leitungsgre-
mien unserer Gemeinden vor-
stellen können – zum ersten 
oder auch zum wiederholten 
Mal. Sie sind damit an verant-
wortlicher Stelle im Gemein-
deleben. 

Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie Fragen haben, 
oder sprechen Sie mit Kirchenältesten, die jetzt in 
dieser Verantwortung stehen. 
Seien Sie mit dabei! Kommen Sie mit dazu.
Wir freuen uns auf Sie! 
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GKR-Wahlen in unserer Kirchengemeinde



Datenschutz
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Datenschutz in der 
Kirchengemeinde

„Wir wollen unseren Friedhof mit einer 
Kamera überwachen lassen, Sie wis-
sen ja, es wird so viel gestohlen.“ 
„Offene Kirche – ja, eigentlich ganz 
schön. Aber wie ist es mit einer Über-
wachung?“ „Ach, im Gemeindebrief 
stehen jetzt gar nicht mehr die Amts-
handlungen?“ Dann geht es um fol-
gende Verlautbarungen. DSGVO! DSG 
EKD! KDM! – Kirche - EU! D!
So und wer jetzt noch Kraft hat und 
eine paar Minuten Zeit, kann über 
Datenschutz nachsinnen. Wenn es an 
den eigenen „Geldbeutel“ geht, sind 
wir alle vorsichtig und wollen nicht 
unnötig zahlen, geschweige noch für 
etwas bestraft werden, was wir nicht 
wissen. Warum lassen sich aber so 
viele Menschen in die „Tasche greifen“ 
und zahlen immer kleine „Beträge“, 
die erstmal kaum zu bemerken sind. 
Mit diesen kleinen „Beträgen“ - Da-
ten - machen meistens große und 
sehr große Firmen ihren Profit und wir 
kaufen überteuerte Produkte, obwohl 
es evtl. in der Nähe regionale Sachen 
gibt, mit denen wir unsere Umgebung 
am Leben erhalten können. Was hat 
das mit den Fragen und Datenschutz 
zu tun?! Die schriftliche Antwort wäre 
lang und „trocken“.
Seit einigen Jahren bin ich im Kirchen-
kreis ehrenamtlicher Datenschutzbe-
auftragter. Ich bin NICHT für die Ein-
haltung des Datenschutzes zuständig. 
Das ist jeder in seiner Funktion und 
Aufgabe allein!

In den letzten drei Jahren gab es einige 
Anfragen (s. o.) und im ersten Moment 
musste ich meistens bei der jeweiligen 
Fragestellung häufig sagen (schrift-
liche Anfragen gab es nur eine) – „…
geht so nicht…“ oder „…hat nichts mit 
Datenschutz zu tun…“. Häufig konnte 
ich, nach der ersten Frustration, aber 
auch eine praktikable Lösung anbie-
ten. Empfindliche Strafen möchte 
niemand in Bezug auf preisgegebene 
Daten oder anderes zahlen.

Gern würde ich Interessierten einen 
kleinen Einblick in den Datenschutz 
geben. Melden Sie sich dazu gern im 
Prenzlauer Kirchenbüro oder direkt 
bei mir:

René Ladewig 
Datenschutzbeauftragter des 
Kirchenkreises Uckermark

ds-kk-um-ladewig-rene@web.de	
Tel. 0152 21787549



–  Geburtstagsgruß  –

„Wenn Kirchen erzählen…“ „Wenn Kirchen erzählen…“ Musik in unseren Kirchen

Die aber, die dem Herrn vertrauen, 

schöpfen neue Kraft, schöpfen neue Kraft.
SJ 127

Dass Sie im Vertrauen auf Gott, 
den Herrn, durch Ihr neues Lebensjahr gehen können, 

das wünschen wir Ihnen, liebe Geburtstagskinder 
dieser Wochen, und gratulieren Ihnen sehr herzlich. 

Konzert-Kalender

24.
Mai

Dorfkirche Dreesch • 16.00 Uhr

To Bach or not to Bach
- Ein Rätsel-Konzert -

Hannes Ludwig an der Ulrich-Fahlberg-Orgel
Veranstalter: Uckermärkischer Orgelfrühling
Eintritt frei, Spenden erbeten

St. Marien, Prenzlau • 20.30 Uhr

Lange Nacht der offenen Kirchen
Baustellenkonzert in St. Marien
Eintritt frei, Spenden erbeten

21.
Juni

11
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„Wenn Kirchen erzählen…“ „Wenn Kirchen erzählen…“ 

„Wenn Kirchen erzählen …“
Sommer 2025

Die Uckermark ist nicht nur eine der 
schönsten Landschaften in Deutsch-
land überhaupt, sondern sie kann auch 
mit einer besonderen Vielzahl von 
schönen Kirchen aufwarten, die das 
Gesicht der Städte und Dörfer prägen 
- vielleicht ist die Uckermark sogar die 
Region mit den meisten Kirchen der 
Welt. 
Die Veranstaltungen „Wenn Kirchen 
erzählen …“ bieten Ihnen mehr als eine 
klassische Führung. Natürlich erhalten 
Sie historische Informationen zu den 
einzelnen Bauten und ihrer Ausstat-
tung. Aber, was eine Architektur, ein 
Altar oder ein einzelnes Bild über den 
Glauben erzählt, erfahren Sie auch und 
darüber können Sie auch in den Aus-
tausch kommen. Es ist immer wieder 
spannend, wenn die alten und über-
lieferten Dinge lebendig werden und 
auch in unsere Zeit sprechen.

„Wenn Kirchen erzählen …“ ist eine 
Veranstaltungsreihe der Kirche Ucker-
mark, die schon seit vielen Jahren er-
folgreich im Sommer angeboten wird. 
Sie wendet sich an Einheimische und 
Touristen, an spirituell Interessierte 
und Neugierige. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Seien Sie ganz herzlich ein-
geladen!

Veranstaltungsreihe - „Wenn Kirchen erzählen ...“

Termin-Vorschau für Juli in
Prenzlau und Umgebung:
 
u 19.07., ab 12.00 Uhr
    DorfkirchenFahrradtour II
    Treffpunkt: Bahnhof Prenzlau

    Unterwegs besichtigen wir fünf     
    Kirchen (Prenzlau - Schenkenberg - 
    Tornow - Göritz - Malchow - Nieden)     
    dabei legen wir auch eine
    ausführliche Kaffeepause ein... 
     Bitte melden Sie sich zur Organisation der 
     Radtour im Vorfeld an die E-Mail s. u.

Holger Müller-Brandes
u erwachsenglauben@
kirche-uckermark.de

Weitere Termine im Mai und Juni finden
Sie unter www.kirche-uckermark.de/
kirchenkreis/erwachsen-glauben
oder per QR-Code:

Kirche Nieden



Abendrunde
Mo. 17.00 Uhr     28.04, 12.05., 26.05., 16.06. 

Frauenkreis (Frau Zimmermann)    
Di. 14.30 Uhr       15.04., 20.05., 17.06. Ausflug (Treff: 12.30 Uhr St. Jacobi)

Frauenkreis (Frau Bieche)   
Mo. 14.00 Uhr    14.04., 12.05., 16.06.
                                               
Männerkreis 
Mi. 19.00 Uhr        16.04., 14.05., 11.06.

Midlife-Kreis     
Mo. 19.30 Uhr   05.05., 02.06., 23.-25.05. Rüste nach Frankfurt/Oder

Skat    
Fr. 18.00 Uhr    25.04., 23.05., Pause bis Oktober

Best Ager Gruppe                             
Di. 18.30 Uhr        22.04., 06.05., 20.05., 03.06., 17.06.

Handarbeitskreis             
Mo. 14.00 Uhr
St. Jacobi, Gemeinderaum
(Frau Becker)

Kantorei-Chor     
Mi. 19.00 – 21.00 Uhr 
St. Jacobi, Friedrichstr. 40, Chorraum
Kontakt: Herr Ludwig 
Tel. 03984 8324734

Senioren-Chor
Fr. 10.00 - 11.00 Uhr
St. Jacobi, Friedrichstr. 40, Chorraum
Kontakt: Herr Ludwig
Tel. 03984 8324734

Termine

Posaunen-Chor
Do. 19.30 Uhr 
St. Jacobi
Kontakt: Herr Robeck 
Tel. 03984 3212370

        
 

Termine wöchentlich

Treffen - Nachdenken - Auftanken in St. Jacobi
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St. Marien • 17.00 Uhr
Rush-Hour-Concerts
Hannes Ludwig und Gäste 
Jeden Donnerstag im Juli

RUSH HOUR CONCERTS



18.04.  Karfreitag
              09.00 Uhr, Nieden                                           Pfn. Krause-Hering
              09.00 Uhr, Seelübbe                  	                Pf. i. R. Minkner 
            09.00 Uhr, Blindow                                  Sup. Fröhling
              09.00 Uhr, Bietikow                                         Pfn. Ludwig
              10.30 Uhr, Dauer                                             Pfn. Krause-Hering
              10.30 Uhr, Bertikow                                        Pf. i. R. Minkner  
              10.30 Uhr, St. Jacobi, Prenzlau                     Sup. Fröhling
              10.30 Uhr, Güstow                                           Pfn. Ludwig

19.04.  Osternacht
              23.30 Uhr, St. Marien, Prenzlau                  Konfirmanden, Pfn. Ludwig 

20.04. Ostersonntag
               09.00 Uhr, St. Jacobi, Prenzlau Osterfrühstück
              10.30 Uhr, St. Jacobi, Prenzlau                  Pfn. Ludwig, R. Geldschläger
              Familiengottesdienst 

21.04.  Ostermontag
              09.00 Uhr, Treffpunkt St. Jacobi für die Wanderer Osterspaziergang nach
              Blindow                               
              10.00 Uhr, Fahrdienst ab St. Jacobi 
              10.30 Uhr, Gottesdienst in Blindow           Pfn. Krause-Hering
              mit anschließendem Beisammensein

27.04.  Quasimodogeniti
              17.00 Uhr, St. Marien, Prenzlau                  
              Ökumenischer Gottesdienst

04.05.  Misericordias Domini
              10.30 Uhr, St. Jacobi, Prenzlau                    Pfn. Ludwig 

11.05.    Jubilate
               14.00 Uhr, St. Nikolai, Prenzlau                   Bischof Dr. Stäblein, Generalsup. 
              Ordinationsgottesdienst                               Bálint, Sup. Fröhling

14

Gottesdienste 

April

Mai

» Monatsspruch April

Brannte nicht unser Herz in uns, da er 
mit uns redete?
Lk 24,32



18.05.  Cantate
              09.00 Uhr, Seelübbe                                      stud. theol. P. J. Hering                           
              09.00 Uhr, Güstow                                          Pfn. Krause-Hering
              09.00 Uhr, Bertikow                                        stud. theol. P. J. Hering
              10.30 Uhr, St. Jacobi, Prenzlau                    Pfn. Krause-Hering
              15.00 Uhr, Boitzenburg             
              Verabschiedung von Pfarrer Zobel

22.05.  Gottesdienst Seniorenheim
              09.30 Uhr, Schwedter Str. 10                        Pf. Mazur
                Gottesdienst Seniorenwohnanlage
              10.45 Uhr, Th.-Müntzer-Pl. 2                       Pf. Mazur

25.05.  Rogate
              09.00 Uhr, Nieden                                           Pfn. Ludwig   
              09.00 Uhr, Bietikow                                         Pfn. Krause-Hering  
              10.30 Uhr, Blindow                                          Pfn. Ludwig     
              10.30 Uhr, St. Jacobi, Prenzlau                    Pfn. Krause-Hering   

29.05.  Christi Himmelfahrt
              09.30 Uhr, Fahrdienst von St. Jacobi 
              10.00 Uhr, Röpersdorf am See                     Pfn. Ludwig
              mit anschließendem Beisammensein

» Monatsspruch Mai

Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der Steppe gefressen, 
die Flammen haben alle Bäume auf dem Feld verbrannt. Auch die Tiere 
auf dem Feld schreien lechzend zu dir; denn die Bäche sind vertrocknet. 
Joel 1,19-20

Mai
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01.06.   Exaudi
              09.00 Uhr, Dauer   	           	               Sup. Fröhling      
            10.30 Uhr, St. Jacobi, Prenzlau                    Sup. Fröhling

07.06.   Pfingstandacht
              14.00 Uhr, Seelübbe, Dörphus                   Pfn. Krause-Hering
              mit Pfingstbaumstellen                 

08.06.  Pfingstsonntag
              13.00 Uhr, St. Nikolai, Prenzlau                   Pfn. Ludwig 
              Konfirmation   

09.06.  Pfingstmontag
              10.30 Uhr, Güstow            	     Pfn. Krause-Hering, Pf. Hering
              Wunschliedersingen                                       
              Gem. Gottesdienst mit der Gesamtkirchengemeinde Schönwerder

14.06.  Klassik in Dorfkirchen
              15.00 Uhr, Nieden 
              mit anschließendem Kaffeetrinken
   
15.06.   Trinitatis
              09.00 Uhr, Bertikow                                        Pfn. Krause-Hering
                10.30 Uhr, St. Jacobi, Prenzlau                    Pfn. Krause-Hering

19.06.   Gottesdienst Seniorenheim
              09.30 Uhr, Schwedter Str. 10                       Pfn. Krause-Hering
                Gottesdienst Seniorenwohnanlage
              10.45 Uhr, Th.-Müntzer-Pl. 2                      Pfn. Krause-Hering

                 Ausblick:  21.06. Lange Nacht der offenen Kirchen
                                        Programm siehe Seite 20
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Gottesdienste » Monatsspruch Juni

Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen
Menschen unheilig oder unrein nennen darf.
Apg 10,28

Juni

       mit Abendmahl                                                                           musikalischer Gottesdienst                                                          



Kinder- und Familienseite

Regelmäßiges: 
Kinderkirche in St. Jacobi
Di. 15.15 - 16.45 Uhr 
(4.-6. Kl.)
Mi. 15.15 - 16.45 Uhr 
(1.-3. Kl.)

Herzliche Einladung:

Familiengottesdienst zu Ostern
u 20.04., 10.30 Uhr, St. Jacobi
ab 9.00 Uhr Osterfrühstück

Termine für Pfadfinder 
14-täglich, Pfarrgarten in Dedelow

Meute und Sippe (6-18 J.)
u 15.05., 12.06., 26.06.
Meutentag am 17.05. in Berlin

Rückblicke:

Kinderkirche
Im Rahmen der Kinderkirche 
konnten die Kinder an der 
U-18-Wahl vor der Bundes-
tagswahl teilnehmen und 
ihre Stimmen abgeben.
Zum Weltgebetstagsthema 
„Wunderbar geschaffen!“ 
wurden kreative Postkarten 
gestaltet. Fasching wurde 
gefeiert und eine Einladungs-
aktion für „Prenzlau isst“ 
organisiert...

Fasching in der KinderkircheU-18-Wahl vor der Bundestagswahl

Offene Stellen
Für die Arbeit mit Kindern in der Region 
Schwedt und der Gesamtkirchenge-
meinde Schönwerder, dem Pfarrsprengel 
Boitzenburg und Gerswalde finden Sie 
Stellenangebote unter: www.kirche-ucker-
mark.de/aktuelle-stellenangebote

Berufsbegleitende gemeinde-
pädagogische Ausbildung      
Weitere Infos siehe QR-Code  h

Einladungaktion „Prenzlau isst“

Postkartenaktion Weltgebetstag

Frühjahrsaktion: Pfadis harken Trockenwiese am Kap

Familiengottesdienst zur 
Jahreslosung

17



Konfi- und Jugendseite

18

Konfi-Zeit in Prenzlau
u 08.05., 22.05., 05.06., 19.06.
15.00 - 16.15 Uhr (Kl. 7)
16.30 - 18.00 Uhr (Kl. 8)
Chorraum, St. Jacobi

q  16.-18.05. Konfi-Freizeit (Kl. 8) in 
Sternhagen
q  08.06., 10.30 Uhr Konfirmation
in der St. Marienkirche, Prenzlau

Junge Gemeinde
u 09.05. Filmabend 
u 13.06. Gewinner und Verlierer? -
Spieleabend 2.0
jeweils 17.00 Uhr, Jacobikeller, 
Prenzlau

Neuer Konfi-Kurs 
u ab Herbst 2025 
q  Herzliche Einladung zum Info-
abend am 03. Juli um 18.00 Uhr in der 
St. Jacobikirche Prenzlau. 

Sommerfahrt nach Taizé vom
23. August bis 01. September
In Südfrankreich befindet sich das 
ökumenische Kloster Taizé, in dem 
jährlich Tausende von Jugendlichen 
aus aller Welt zusammenkommen, 
um zu beten, zu singen, gemeinsam 
zu essen und vieles mehr. Wir laden 
euch dazu herzlich ein. Wir werden 
mit Bahn und Bus nach Taizé fahren 
und dort die Zeit gemeinsam verbrin-
gen. Bei einem Vorbereitungstreffen 
werden alle weiteren Details bespro-
chen. Teilnehmer-Beitrag: 250 € 
(Meldet euch, wenn das Bedenken bereitet!)

Jugendliche gestalten eine Osterkerze, die in der 
Osternacht entzündet wird und die Gemeinde 
dann für 1 Jahr begleitet

Kontakt/Anmeldung: 
pfarrerin-ludwig@kirche-uckermark.de 
leoni-grossgebauer@kirche-uckermark.de

Die Anmeldezettel findest du unter:
www.sterneundmon.de.
Der Anmeldeschluss ist am 27. April!
Weitere Infos auf www.taize.fr/de



Bibelwochenanfangsgottesdienst

Rückblick

11. Juli 2025

Beginn 20 Uhr|Einlass 19 Uhr 
15 € Vorverkauf |18 € Abendkasse

Tickets
Stadtinformation 
Prenzlau 03984 75163
Pfarrbüro 03984 7191500 
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DER OFFENEN
   IRCHENK
N A C H T

17.00 Uhr . St. Jacobi . Lesung 
Andrea Sawatzki liest aus Ihrem Buch „Brunnenstraße“

Die Veranstaltung ist ausverkauft! 

19.30 Uhr . St. Maria Magdalena . Andacht
MittsommerAndacht  

Pfarrer Grzegorz Mazur, Rebekka Geldschläger – Gesang, 

Petra Pries & Timothy Florence – Violine, Orgel, Klavier

20.30 Uhr . St. Marien . Führung 
Musikalische Baustellenführung  

mit Kantor Hannes Ludwig 

21.30 Uhr . St. Sabinen . Konzert mit Genuss
Rockballaden mit Returnees aus Neubrandenburg

Wein & Grillerei unterm Lindenbaum

Der Eintritt zu den Veranstaltungen, außer Lesung, ist frei. 

Ihre Spenden werden herzlich zur Deckung der Kosten und zum Erhalt der Kirchen erbeten. 
Die Kirche St. Jacobi und St. Maria Magdalena sind mit sanitären Einrichtungen versehen.

Informationen unter:  Telefon 03984 7191500

Veranstalter: Ev. Gesamtkirchengemeinde Prenzlau Land und
Röm. Katholische Kirchengemeinde Prenzlau

Samstag, 21.06.25

EVANGELISCHE GESAMTKIRCHENGEMEINDE
Prenzlau Land


